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Guten Morgen...so, wenn ich mich vermöge eine Woche lang früh aufstehen, da werde ich hoffentlich bald auf mein Roman noch verarbeiten anfangen.  So,  ein berühmter Physiker und Sozialreformer starb heute, leider verpasste ich seinen Name, als ich das Radio zuhörte.  


Nah,....so ich lerne hier an meier Arbeit, den Unterschied, obwohl er nicht so auffallend leicht trennend ist, zwischen einem Leibeskummer, und etwas noch.   Ich werde nein das Etwas-noch Liebe nennen, weil wenn so, da liebe ich dieses Fräulien, ed mich bereits abgestoßen hat.  Ohnehin, ich weiß nun, daß in der See, finden sich ja rauhen Menge Fische.  


Herr Peter hat gestern ein Problem mit seinem Mikroskop, ich hoffe daß alles klappt.  Ich kann kaum glauben daß er surft.  Ich muß ihm meine Surfsage erzählen, jedoch, hat er wieter versponnene als ich habe, allerdings, können wir tauschen.   Mark ist toll.  Ich lernen daß hier die Jungendkultur anderartig erntwickelt hat, dies ist ein Weltregel.  Und Katerina ist schön, ich vesuche nicht ihren Körper anschaun, hingegen, daß heißt daß ich in der Tat ihn will.  Ich hoffe daß sie mich verzeihen kann, oder zwar hätte.  


Alles läuft wie geschmiert hier in dem Wohnheim.  Einige Studenten lernen sehr schnell...andere werden ihre Erlebnisse zurük nach Hause mit sich schleppen.  Ich habe einige Frage vorstellen, wie...welche Prozent der hinundher zurückkommenden Studenten aufgeben?  Ich mußte hin und her, nicht nur als ich die Wörter lernen muß, sondern auch eine Reifeebene errichen mußte.  Regelweise, sind Deutschen sehr matur.  Das heißt?   Das haisst die wissen daß sei sterben werden, so warum nicht.   oder???   Bände benötigt sich hieran.  Die Zeit geht schnell vorbei als ich arbeite.  Wie kann ich sogar tüchtiger sein?  Wenn ich da einige Weilchen da bin, werde ich eine Reihe Aufbesserungen heranleiten können.  


Diese neuen Bürgerschaftregel, werden mir nicht so treffen, als ich nein einbürgener möchte.  Ich hatte schon einmal mein Vorhaben einem Polizeiman zugestanden...in Bayern, vor anderthalb Jahren.  


Ich bin in die Nesseln nochmals geraten, weil ich erwischt auf dem Bus worden war.  Hätte ich nur dann das Geld ausgegeben, werde ich sofort nicht einen Betrag ausgeben müssen.  


Der Christian werde für mich heute meine Eintragungen drucken.  Ich muß etwas ihm danken geben, wenn mein ‘Danke’ nicht zu diesem Zweck ausreicht.  Ich sollte hier mit Phil beschäftigt haben.  Arché, stofflicher Ursprung Alles.  Warum waren die Greicher so fleißig in ihren Gedanken?:  Wären die unter Beeinfluß eines bestimmten Substanzes?  Nein....machen hätte hier lachen können, sondern weit bewusst, treibt das Fakt her, daß die Römer litt an Bleivergiftung.  Ich kenne nicht so ausreichende Chemie diesen Punkt oder Vermutung erötern.  Wenn ich die Escheinung einer Krankheit wüßte, dann....aber ich habe nicht voraus alle die lernen, da bin ich zu alt.  Meistens der Doktoren haben seit ihrem frühsten Schulejahren Wissenschaft sehr intensiv erlernt.  Hmmm....


Ich hatte einige Gedanke, die ich mußte auflisten.....


Die Philosohpie vesucht den Denkenursprung wissenschaftlich erklären.  Ich habe die angesehen, als eine Brücke, zwischen Geistes- und Wissenschaften.  Warum?  Deren Fragen fassen beide die untastabares, auch messbares um.


Die ersten Betrachtungen strebten nicht nur nach Erklären des Sichtbares, Stoff, die Welt, sondern auch die nur in Gehirn Vernehmbares.  Warum fragt man, kann nicht wissenschaftlich dargelegt, jedoch, Phil mochte diese zwei Welten zusammen verknüpfen.  


